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EXKLUSIV

AKTIVITÄTEN ZUM 
MARKTSONNTAG:
Über 50 Fieranten und Akteure haben sich 
angesagt. Hier einige Höhepunkte zwischen 
Allersdorfer Straße und Jakob-Brand-Straße:

50 %-Schnäppchenjagd
im Baby- und Kindergeschäft

„Gennßhenkher-Würscht“
beim Verein für Heimatpflege

15 % Rabatt auf alle Möbel
bei Landhausmöbel Wagner

20 % Rabatt bei Gust
auf alle Schreibwaren und Geschenkartikel

RKT Wohnpark-Catering
Kaffee und Kuchen vorm „Centro“

Jahres-Fotoschau 
des Photoclubs im alten Schulhaus

Auftritt der „Einrad-Stars“
um 14.30 Uhr beim Netto

Französische Spezialitäten,
Kaffee u. Kuchen
Partnerschaftsverein

Standkonzert
der Musikkapellen beim Rathaus

Frische Krapfen und Kuchen
bei der Bäckerei Huber

Informationsstand
der politischen Parteien

Foto-Ausstellung 
im Rathaus

Krieger- und Reservistenkameradschaft 
Schierling

Bewirtung am Rathausplatz

Bungee-Trampolin
für die Mutigen  

Karussellfahren
im Ortskern

Herbstgestecke
beim Obst- und Gartenbauverein

Bücher-Flohmarkt
der Marktbücherei am Marktplatz

Korbmacher Weger
zeigt seine Fertigkeiten

EIN TAG MIT PETER RITSCHEL
DER SANITÄTSHAUS-MITARBEITER VERSORGT SEIT JAHRZEHNTEN PATIENTEN 

IN UNTERSCHIEDLICHEN LEBENSLAGEN

◾  Peter Ritschel (links) hilft Günter Leja beim Anlegen der Knie-Orthese im Anschluss an eine Knieoperation

SCHIERLING. Wenn Peter 
Ritschel unterwegs ist, dann geht 
es um kranke Menschen, die 
ärztliche Hilfe benötigen, auf per-
sönliche Zuwendung hoffen und 
zur Genesung oder Bewältigung 
des Lebens auf Hilfsmittel an-
gewiesen sind. An einem Tag 
hat er bei Patientenbesuchen 
eine Prothese repariert, einen 
Kompressionsstrumpf abgemes-
sen, einen Toilettenstuhl geliefert 
und eine Orthese angelegt. Immer 
einfühlsam und korrekt zugleich.

und die persönlich schwierige 
Lage speziell im Blick zu haben.

Neuester Stand
Für Peter Ritschel war die 

Fortbildung – also immer auf 
dem aktuellen Stand zu sein – 
Zeit seines Lebens eine wichtige 
Voraussetzung, um vorwärts zu 
kommen und für die Patienten 
optimal vorbereitet zu sein. „Ein 
neues Produkt muss ausprobiert 
werden, du musst jeden Handgriff 
kennen, denn wenn du beim 
Patienten unsicher bist, dann stei-
gert das erst recht die Unsicherheit 
des Patienten.

Kostenlose Fuß- und
Venenmessungen

Das Sanitätshaus Reichel und 
Platzer hat am Marktsonntag 
geöffnet und bietet kostenlose 
Fuß- und Venenmessungen an. 
Peter Ritschel weiß, dass die 
Menschen froh sind, jetzt das 
Sanitätshaus vor Ort zu haben und 
nicht mehr in die Stadt zu müssen. 
Er verabschiedet sich Ende des 
Jahres in Rente.
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SCHIERLING. Der Baustoff-
Fachhandel Raab Karcher hat 
beim Frühjahrsmarkt selbst aus 
Beton gefertigte (helfende) Hände 
gegen eine Spende angeboten. 
350 Euro kamen zusammen, 
die Niederlassungsleiter Volker 
Küpper an „Herzenswünsche“ 
geschickt hat. Herzenswünsche 
e.V. ist ein bundesweit tätiger 
Verein, der schwer kranken Kin-
dern und Jugendlichen lang 
ersehnte Wünsche erfüllt und
zum Beispiel Kindern und 
Jugendlichen, die an Mukoviszi-
dose erkrankt sind, einen 
mehrwöchigen Aufenthalt auf 
Gran Canaria ermöglicht.   

HERZENSWÜNSCHE
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8-Tage Donaukreuzfahrt mit AROSA 
z.B. 30.9.- 7.10.17            BasicTarif   ab 599.- € p. P. 

 

Faszination Nordlicht: 12 Tage Seereise inkl. Flug    
Bergen – Kirkenes – Bergen 01.10. – 31.03.2018  ab 1099.- € p. P. 

◾  Volker Küpper
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SCHIERLING. Auf der B 15neu 
sind im ersten Quartal 2017 im 
Bereich von Schierling am Tag 
durchschnittlich gut 12.300 Fahr-
zeuge gezählt worden, darunter
etwa 2.000 Lastwagen. Ein Teil
davon wäre durch den Ort Schier-ling 
gefahren, sofern es die Umge-
hungsstraße nicht geben würde. 

AUSLASTUNG

Peter Ritschel ist seit Jahrzehnten 
eine der Stützen beim Sanitätshaus 
Reichel und Platzer, das in die-
sem September sein fünfjähriges 
Bestehen in Schierling feiert. Seine 
Arbeitstage sind so weitläufig, in-
teressant und abwechslungsreich, 
dass er auch nach 49 Jahren noch 
von seinem Beruf schwärmt und 
nie bereut hat, eine Ausbildung 
zum Orthopädietechniker gemacht 
zu haben. Freilich haben sich die 
Aufgaben verändert, so wie sich 
die Technik verändert hat. Vor 
allem die Prothetik habe er von 

der Pike auf gelernt. Er hat früher 
Prothesen selbst gefertigt, an-
gepasst und er ist den Patienten 
bei den ersten Schritten mit der 
Prothese beigestanden. 

Futuristische Orthesen
Heute sei die „Orthetik“ da-

zugekommen, so Ritschel, und 
erläutert, um was es dabei geht. 
Früher mussten Kreuzbandrisse, 
Verletzungen im Sprunggelenk 
und Achillessehnenverletzungen 
etwa sechs Wochen mit Gips ru-
higgestellt werden. Heute gibt es 
Hightech-Stabilisierungshilfen, die 
im Einzelfall wie Skischuhe an-
muten und – etwa im Kniebereich 
– heute schon nach einigen Tagen 
Beugeversuche möglich machen.

 
Hilfsmittel zur richtigen Zeit

„Bei all diesen Sachen geht es um 
Erleichterungen für die Patienten“, 
so Ritschel. Was gemacht wird, 
liegt allerdings in jedem Einzelfall 
der Arzt fest und verordnet die 
Hilfsmittel mit einem Rezept. Wenn 
ein Patient im Krankenhaus weilt, 
bekommt er rechtzeitig vor der 

Entlassung einen Rollstuhl, Rollator 
oder Hüftorthese oder was sonst 
gebraucht wird, geliefert. Zuhause 
stellt Peter Ritschel sicher, dass 
Krankenbetten, Duschstühle und 
viele andere notwendige Utensilien 
bei der Heimkehr des Patienten 
vorhanden sind. 

Service im Außendienst
Die Reha-Abteilung ist nach 

Ritschel eine wichtige Abteilung 
im Sanitätshaus. Hier geht es um 
einen vertrauensvollen Kontakt 
ebenso wie schnelle und zuver-
lässige Bedienung. Und dazu 
ist Ritschel seit Jahrzehnten im 
Außendienst. „Wir lassen nie-
manden im Stich!“, so sein Credo. 
Die Menschen im weiten Umkreis 
kennen und schätzen ihn!

Steigerung der Lebensqualität
Auch im Sanitätshaus Schierling 

war er die letzten fünf Jahre tätig. 
Da geht es vor allem um Hilfsmittel 
zur Steigerung der Lebensqualität, 
insbesondere auch von älteren 
Menschen. Blutdruckmessgeräte, 
Gymnastikbälle, Bandagen, 
Bequemschuhe und Vieles mehr 
wird vorgehalten. Sofern die 
Versorgung bei Stoma (künst-
lichem Ausgang) oder Inkontinenz 
besprochen werden muss, ist eine 
Krankenschwester nötig. Auch hier 
geht es darum, den Patienten ernst 
zu nehmen, ihm alles zu erklären 




